
Hinweise

N!  © Iifred Wege ZU' Bruder. ZeugnIis, rundlage un orderung der
Seelsorge VOoNn MOorgen. Werdende Welt Limburg 1964 Lahn-Verlag 368
art. 19,80.
Der Weihbischof VO:  } Lyon und Generalobere der Priestergemeinschaft des Tado,Alired ncel, der auch auftf dem Onzil iın die Dıiıskussionen eingr1l legt hiler einen
Erfahrungsbericht über die seelsorgliche Tätigkeit seiner Gemeins:  ait 1n den Jah-
Ü  w 1954— 59 unter den Arbeitern der Bannmeile VO.  - Lyon VO  m$ Nach einem AD
schnitt über die Gemeins  aft VO'  5 Gerland erl nNnCce seinen Erfahrungen
heraus über die beiterwelt, Sprache und Mentalität un! bestiimmende Einflüsse ihres
Milieus Pastorale rwägungen 1ı1eben siıch d. Erfiordernisse den TDeltier-
seelsorger behandelt der nächste bebl Eın Anhang ra nach den Voraus-
sefzungen der Wiederauinahme des Versuches arbeıtender Priester. Kard Gerlier,
der verstorbene Erzbischof VO:  =) Lyon und Erzbischof-Koadjutor eu1lllo‘ VO.  . Paris
gaben dem Buch ein Vorwort mi1?. Immer wieder betont der V 9 WO. keine
allgemeingültige Abhandlung, sondern eın persönlı  es ZeugnIils vorlegen. EWl
ist die Seelsorgssituation ın Frankreich sehr viel anders als bei unNnSs. bDber die MmM1sSsS10-
narischen Anstirengungen der 1r! Frankreichs ollten bei uUuNsSs nıcht U:  — 1NVeTr-
indlichen Respekt hervorrufen, sondern jene besonnen-ernste Unruhe, we diıe
Anforderungen der S1ituation ın UuUNseLrem and die Seelsorge immer wieder
sehen un:! ewältigen versucht. Das Buch ist er eın aktuelles oOokumen
Der 1ie. der dt. Übersetzung ist allerdings irreführend.

SCHMAUS, Michael Das Paradı Münchener  .. Universitätsreden Heft
München 1965 Max ueber erlag geh 2,80
Be1l dieser kleinen Schrift handelt sich ine estrede, die der Verfifasser bel
der anresifeler der Universität unchen Z November 1964 ehalten hat. Es
geht ihm den Urstand des Menschen, der üblicherweise mit dem Wort „Mara-
1es'  C6 umschrieben WIrd. Nachdem der Verfasser die Vorstellungen der alttesta-
mentlichen Schrifisteller arakterisiert un die verschıedenen etihoden der nier-
pretation eschrieben hat, versucht die Bedeutung des Paradieses darzustellen
Er OMmMmMmM:' dem rgebnis, daß die Paradieserzählung iIne anthropologische Aus-
Sage 1St, die Antitwort geben versucht auf die dunklen icksalsfifragen des
Menschenlebens Diese Antwort ist weder philosophis: noch naturwissenschaftlich,
sondern theologisch, insofern S1e etiwas über den Transzendenzbezug des Menschen
aussagt.

SCHÄFER, Walter Religion hne Glaubige? echs Kapıitel christlicher Informa-
tion für Jedermann SNabDru 1965 erlag TOMM. 180 art 4,80
ährend die heologie ın den etizten Jahrzehnten mächtig ın ewegun: geraten
ist und staunenswertfe Forts  T1ıiie 1n der Dur:  ringung un ntwicklung der Tre
VO  - Ott gemacht hat, kann 100828  ; das VO  5 dem allgemeinen Glaubensbewußtsein
der Tristen nıcht n Im Gegenteıil, der Abstand zwıschen Theorie un! Praxiıis
ist groß geworden, daß 190028  - mit gewlssem echt VO  5 einer eligion hne .1au-
bige sprechen kann. Wenn diese nicht unüberbrückbar werden soll, mussen
WI1r Menschen wieder begreifen, daß die Wahrheiten über  ıy Ott ganz persönlich
betreffen. Schaäfer versucht mit seinem Buch, diese Einsicht Oördern Der
evangelische eologe ST ange ın der praktischen Seelsorge, das 1n
einer Art tun, die VO:  5 en verstanden werden kann. In anschaulichen Worten
überzeugt den eser, daß auch unNnserer Generation der Auffrag der hl Schrift
g11%, die To OTIS VO  =) der rlösung durch Gofites Sohn den Menschen AauUuSsS-
zurichten, un!: daß dennoch dleser Auftrag nicht hne Rücksicht auf Zeitgeist un!:
Situation erfüllt werden kann.

Zweıtes Vatikanisches onzil. Sitzungsperiode. Dokumente, exte, Kommen-
tTare. Herausgegeben VO.  - Albrecht BECKEL, Hugo REIRING, tio ROEKE-
GELE Osnabrück 1965 erlag TOMM. 3577 art. 7,80.
In der ewaltl anwachsenden Konzilsliteratur nımmt das hiler angezeigte Taschen-
buch ine Sonderstellun: e1in. Hier gibt nıcht eın einzelner ugen- der TrTen-
u seine indrucke wieder, noch en WI1r hler 1ne reine ammlung VO  5 en
der Konzilstexten, ST recht nicht ine Kollektion VO:  5 nekdoten und Ereignissen

anı des Konzıils VOr uns, sondern ine untfe Palette, auf der jede arl
vertreten IStT. In dieser 1e. le der Re1z des es Der Leser WIrd weder
durch an Abhandlungen gelangweilt noch ZWUNgEeCN, das Buch ın einem tem-
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ZU8 urchzulesen. Den größten Raum nehmen War die nsprachen un| orirageder verschiedenen Konzilsteilnehmer ein, daneben erfahren WI1r ber auch viel
Wissenswertes über die Zusammensetizung des Konzils, seilne Aasfie un! üuber selne
welteren uIgaben. Besonders WEeTriIvVo ist der vollständige Abdruck der ogma-
tischen Konstitution uüuber die 1r! un: der belden Dekrete über den Ökumenismus
und die katholis:  en Ostkirchen Fur einen derart e]ıdenen Preis erhält INa.  -
selten viel nNniormation Wir empfehlen darum gern uNseren Lesern dieses
Taschenbu:

iılhelm rthodoxze und Katholizismus Gegensatz der rgän-
zung? reiburg Br 1965 Verlag Herder. 149 ka  A 2,80
Die ın den eizten Jahren versiarktien Oontiakte zwıschen TihOdoxie Uun!| 0-
Lizismus en auch dazu geführt, daß sıch die theolog1s  e Reflexion wliıeder
rundlicher mit der igenar un der Bedeufung der anderen christlichen auDbDens-
gemelins  aft befaßt. de Vries 1st eın ausgezeichneter Kenner der stkirchen.
Er verio. ın diesem Buch die außeren Ereignisse un!: die inneren, gelstiigen Aus-
einandersetzungen zwıischen Rom un! Byzanz, die schließlich Z.U) Schisma ührten.
Das erstaunliche rgebni1s dieser ntersuchung ist, dalß rthodoxie un Katholi-
Z1SMUS keineswegs egensätze Sind, sondern TST durch den historis  en Prozeß
der Verengung weit auseinander geraten sSind. In dem Maße, ın dem diese Ver-
CeNSUNg rückgängig gemacht wird, hat dıe Annäherung Aussicht auf Erfolg
STIEFVATER, Oo1sS Starthilfe Jur dıe Sonntagspredigt. nregungen un Hın-
welse. reiburg 1965 erder erlag. 152 art 9,50
Leider ist vielfach S! daß der Seelsorger, ob Diözesan- der Ordenspriester,
VO: seinen Pflichten fast absorbiert wird, daß ihm schwer a. die fallıge
Sonntagspredigt run!  1  3 AUuSs den Per1iıkopen erarbeiten un dann medi1-
tLLeren. Hiıer wiıill das vorliegende Buch helfen. Es blıetet jedem Sonn- und WFesttag
1ne €e1. kurzer Skizzen (insgesamt über 300), Star  en 1Iso el sprude
1Ur VO  - Einfällen, un vieles wıird 1Ne 1lkommene Nregun. sSeln. Hıer 1e
ber auch der Mangel des es allzus:  nell wird „angewendet“, er werden
die ECxie nıcht ernst auft ihre OTIS! hın Defragt In dem Bestreben, KON-
kretes bleten, werden die extie er iNre eigentliche Aussage und deren
Stoßkraft gebracht (Z 7’ 9) 31, 120), auch hatten verläßliche Ergebnisse der Neueren
Exegese aufgenommen werden solien eLiwa 1338) Macht Sich der Trediger mit
diesen Star  en el Je die (Gefahr des Schablonenhaften, el inge-
sagtien nahe. Das Buch ist 1Ur dann ıne gute 3l  e wenn kritisch eDrau:
WIr

Großdruckbibe Das Neue Testament. Die Übersetzung VO  ®) Allıoli anhand des
grliechischen 'Textes He  S erarbeitet VOonNn Eleonore KOCK und aDprıele ILLER
ga un! Kevelaer 1965 Verlag Katholis  es Bıbelwerk un Verlag Butzon

Bercker 766 16,80
Der Untertitel dieser Großdruckbibel weist darauf hıin, daß WITr hler mit einer
verbesserten Übersetzung der einstmals welitverbreiteten un!| ochgeschätzten
Alliol:i-Bibe tun en Tatsächlich handelt sich ber ıne sehr selb-
standıge Arbeit der beiden Neu-Übersetzerinnen, die uUunNns gut gelungen erscheint.
Eın Ver leich mi1t den etzten usgaben der Allıolı-Bibe der mi1t anderen —
dernen Cbersetzungen zeig das deutlich er Schrift des Neuen Testamentes 1sSt
e1INeEe knappe Einführung vorausgeschickt, die UunNSs über Entstehung un! igenar
des betreifenden es unfiferr!  en Die Erklärungen den einzelnen apıteln
un!: Versen 1n den ubnotifen sSind reifen! ber doch selten SO grüßenswert
die Zeittafel, die 1STe der ucher des en Testamentes unı die Karten nde
des uches sind, noch lieber INa  ® eın bıbeltheologisches egister gesehen, das
bei der Erschließun der eilıgen Schrift 1ne kaum entbehrende darstellt.
Gerade alte Menschen werden diese Neuausgabe dankbar egrüßen, weil die
schöne, sauber esetzte Tro. Schrift das Lesen wesentlich erleichtert Die beiden
Verlage, die 1n emeinschaftsarbeit diese Großdruckbibel herausgegeben en, VeI-
dienen ank un! nerkennung
RUPE: Mer. Jean: Bresil, EsDpnotir Chretien? Parıis 1965 Editions pes 195
art.
Zwischen 1955 un 1963 hat der UftOr viermal Brasıliıen bereist un! die wierig-
keiten un offnungen dieses riesigen Bundesstaates kennengelernt. Brasilien ist
nach ina, Rußland un Kanada flächenmäßl. der viertgrößte aa der Welt
Seline 30 Millıunen Eınwohner SsSınd A groößten e1l katholisch (94 TOozent). 1200
Priester stehen VOTLT schwierigen Seelsorgsaufgaben. Spiritismus un: Sekten, Mate-
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rialısmus westlicher un! 0S  er Pragung Tschüttern die rundlagen des noch
aut Tradition ruhenden Christentums ebendig, OIt anekdotenhafit er Mer.

‚upp seine Begegnung mi1t Brasıilien, „dem größtien katholischen and der Welt“

HUZ Edmund ohannes: Montagsgeschichten. Kurzgeschichten fur atechese,
Gruppenstunde un: ule. Arena-Taschenbuch and 105 üUrzburg 1965
Arena erlag. 159 ka  A 2,40
eder, der 1 Schuldienst atl: 1ST, weiß, wıe schwierig ist, die Aufmerksamkeı
der Zuhörer wecken un!: erhaltien. Das g1ilt gerade für den Religionsunterricht,
dessen der Verans  aulı  un besonderen WI1iderstand entgegensetz Mit KEir-
zählungen un! nschaulichen Geschichten ist, manches chaffen, ber VOr-
rat solchen eschichten 1st asch erschöp: Das kleine aschenDbu: bietet da 1nNne
gute er Erzählung sind einıge Angaben voranges!  ickt, die einen Hın-
wels für die praktische Verwertbarkeit geben
DRIMMEL, Heinrich en wıder den eıs 1en-München 1965 erold
erlag 132 STT. 9,50
Heinrich Drimmel, früher Unterrichtsminister VO.  - Österreich und jetz Vizebürger-
meister VO  5 Wien, hat diese en verschiedenen Anlassen ehalten. Er rel

K einiıge Überschriften ennNnenNn 39  er den herrs:  enden e1s der
Konsumgesellscha{it“, 99  er die falsche Duldsamkeit“, 99  er den rückständigen
aa und se1lne Intelligenz‘“, 99  er die staatlıche Fabrik des Menschen“,
„Wider den alschen Pluralismus und Cdie Halbheiten des Integrationsbemühens“,
‚Wider die zivile eigheit.“
W er sich immer K dem (Un)geist Se1Ner Zeit anpaßt, „lebt 1ın einer Artı
nechtscha{fit“ Wer sich dieser Knechtschafit entziehen will, „mMuß wider. diesen e1s
reden“. Ho{iffen WIFr, daß diese en die nıcht 1U  — TUr Cdie Öösterreichische Situatilon
Gültigkeit aben, manchen Mitläufer dazu aufrufen, die (Geister seiner eit
unterscheiden.
Jahr des Herrn 1966 Meıtinger Spruchkarten-Kalender. Freising 1965 yr10S-
erlag GmbH. Blaäatter. 3,40
Nnier den zahllosen Kalendern, die alljährlich den ar. überschwemmen, erireut
der Meıtinger Spruchkarten-Kalender immer wieder durch SeiNe Vielseitigkei un!
raphisch Präzisıon. Vielseitig ist der alender nicht 1U 1n seinem Inhalt (ein-
drucksvolle atze aus Schri{ft, lturgie un! geistlicher Literatur), sondern auch ın
selner Verwendungsmöglichkeift, da die einzelnen Blätter auch als Postkarten dienen
können.
Meitinger Scherenschnitt-Kalender 1966 Freising 1965 Kyrios-Verlag GmbH.
3() Blätter. 3,40
Der Meitinger Scherenschnittkalender istT ebenfalls sehr sauber gearbeitet, wird ber
LLUL estimmte KXreise ansprechen. Sobald Darstellungen geht, prallen
die verschiedenen Geschma:  srı  iungen aufeinander, und mancher wird darunter
se1n, der diesem alender jeden künstlerischen Wert abspri

Eingesandte Bücher

Diese Anzeıige bedeutet keine Stellungnahme ZU Inhalt der Bücher. Unverlangt ein-

gesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt. Die Besprechung erfolgt
nach Gutdünken der Schriftleitung.
Bibel un zeitgemäßer Glaube. Band Altes Testament. Hrsg von urt
Klosterneuburg 1965 Klosterneuburger Buch- un Kunstverlag. 310 Ln. 28,80

Walter Kirchenbau DO heute für morgen? Fragen heutiger rchi-
tektur un uns Würzburg 1964 Echter Verlag. 281 Z mit 150 Abbildungen. Lamıi-
nıerter Pappband. —

Elisabeth: Religiöse Herkunft Profane Zukunft? Das Christentum 1n

apan München 1965 Verlag Max Hueber. 296 Ln. 19,50.
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